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Psychologie Psychiatrie
Psychotherapie
Wir sind keine F3B-Arbeitsgrjppe im engeren Sinn -
vielmehr eine jener "Randgruppen", die es auch gibt
und die mit einem Bein drin und einem Bein draussen
funktionieren. Viele von uns haben in der FB8

mitgearbeitet, tun es z.T. heute noch oder wieder - alle
haben einen Weg gesucht, um berufliche Arbeit und
Engagement für die Frauenbewegung unter einen Hut zu
bringen. Dass wir eine "Randgruppe" sind, hat sicher
damit zu tun, dass wir eine Berufsfrauen-Gruppe sind
und mit unserer Arbeit Geld verdienen.
Die Auswirkungen dieser Situation haben wir gespürt,

als wir beschlossen hatten, mit dieser Frauezitig-
Nummer an die Oeffentlichkeit zu treten: Wir merkten
dass wir mögliche Vorwürfe ständig schon vorwegnahmen

- wie z.B., dass wir als Profi-Psychologinnen
auch von der schlechten Situation der Frauen leben,
oder dass wir Fachfrauen sind, die ein elitäres
Spezialisten-Bild von den realen Problemen haben und es
entsprechend kompliziert und unverständlich formulieren.

Unsere Idee, eine Frauezitig zu machen, hatte zwei
Zunder : Her eine war eine Anfrage der Zeitungsgrupp^

ob wir uns in einer Nummer vorstellen wollten - der
andere, dass wir über das unbefriedigt waren, was in
der Frauenpresse (z.B. EMMA. Märznummer) über unser
Arbeitsgebiet erschienen war. Wir möchten in dieser
Nummer unsere Auffassungen von "Psychologie/Psycho-
therapie/Psychiatrie" darstellen. Die Arbeit an der
Zeitung ist ein Prozess gewesen, in dem wir uns
abgrenzen, Stellung beziehen, uns exoonieren mussten -
innerhalb der Gruppe, in der die Meinungen auseinandergehen.

und als Gruppe nach aussen, wo wir unsere
Position zwischen Frauenbewegung und Psycho-Markt
suchen. Bis kurz vor Redaktionsschluss befürchteten
wir manchmal selber, die Zeitung werde nicht
Zustandekommen. Sich exponieren, Differenzen aushalten,
Stellung beziehen stehen schliesslich im traditione!
len Lehrplan für Frauen nicht an erster Stelle
Wir haben uns Mühe gegeben, die Probleme möglichst
genau und ohne zu grosse Vereinfachungen (die wir
gerade auf unserem Gebiet gefährlich finden)
darzustellen, und wir wollen unsere Art zu schreiben und
zu denken den Leserinnen (und vereinzelten verschämten

Lesern) zumuten.
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